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BürgermeisterH.Lunger,Kais .Rat.
SeisschreibtunsausLorran¬
Auchheute(Domerstag)istüber
denGesundheitszustanddesBürgermei¬
stersnurGuteszuberichtenu .esist
zuhoffen,daßdiemildeLustLor¬
nasu .dieköstlicheRuhe ,derener¬
sichinderVilleranSoerfreut,
auchjener einerbewirken,
wird .DerBürgermeister ,dersich
selbstverständlichvonallenGeschäften
fernhalt,führteinüberausregel¬
mäßigesLebenu .wirdvonseiner
Umgebungaufdessorgsamstebe¬
hütet.SeineSchwester,Frl .Hildegard
Lieger,sowiediegeistlicheSchwester
Mathilde mit¬
der Sorgfalt ,währendseiange¬
jährigertreuerFreundBezirkvor¬
steherStellvertreterThomasPerger
seinPeterBegleiteraufseinen
Spaziergängenundaußerdem
überdie strengeEinhaltungder

sichvorgeschriebenenDäh¬
wächt .VorsteheretteterPerger
der durchseinenlangenUmgang
mitD .LuegerdessenVateraufdas
genauestekennt,stellttäglichselbst
desMannfin Mittagsu .Aben¬
tischzusammen,wobeieressichnicht
verdriessenläßt ,allesfürdieKüche
herbeigeschafftenochvorderVerwen¬
dunggewissenhaftaufseinenWort
zuprüfen,demKanzlei-Direktor
MayerobliegtdieKorrespondenz
desBürgermeisters ,eineArbeit ,die
bei demmorgenhinaufvon

Bittgesuchen,wegeninBrechen
mirmitdemAufwandalles
fleißesbewältigtwerdenkann¬
EinJubiläumdesOberbaurates
Dr .Berger.Am24 .§ .sindes25Jahre,

das Ingenieur FranzPerger
zumStadtbaudirektorderStadtWienernanntwürde .Sowohl
das Stadtbauamtals auchdie
Technikerschaftwerdendiesen
Tagfestlichbegehenundmorgen
SamstagwirddemJubilar
vondemKlubderWienerStadt¬
bauamts- IngenieureeineEr¬
innerungs-Plaquetteüberreichtwürde.
D .Bergerist am30 .Oktober1841
geborenundtratam22 .Dezember
1862in denstädtischenDienste
Nachkaum20jährigerDienstzeit
ist er in raschen ,wohlohne
BeispieldastehendenLaufezum
Stadtbaudirektorvorgerückt,

Anallen großenWerken ,
welchedieStadtWienausführte,
warer unddas Amt ,welchem
er vorstand ,inhervorragender
Weisebeteiligt .Wirerinnern
nur an die Kammelkannte ,
die Wienflußregulierung ,die

I .Hochquellenleitung ,lauter
Werke ,welchedieBewunde¬
rungdesGe -undAuslandes
hervorriefen ,die Gas -und
Elektrizitätswertewürdenunterihmgebaut ,dieStrassen¬
bahnenelektrisirt ,dasColossale
neueVersorgungsheimerrichtet
undebenjetzt ist ermittenMarieimBauderI .Hochgele¬
leitung .Erzeigtesichdendurch
wiederholteGebietvergröße¬
rungenan die Stadtimmer

stärkerherantretendenAn¬
Forderungenstetsgewachsen,
arbeiteteneueRegulierungs¬
pläneausundist sozusagen
als Mitschöpfer desneuen
Wien zubetrachten .die Gemeindevertre¬
tungvonWienhatstetsvolles
Vertrauenin ihr gesetztund
wennDr .Bergererklärte ,die
volle Verantwortungfürein
Werkzu tragen ,sozögerte
die Gemeindevertretung
auchnichtlänger ,diesesWerk
auszuführen .Diehervorragen
de Stellung ,die dasWiener
Stadtbaramteinnimmt ,welches
unter seiner Leitungnichtblos
ein Burkratisches Amts ,son¬
dereintechnischerConsulent
inen mit der Technikin
VerbindungstehendenFragen
wurde ,so wohlvornehmung
BergerstechnischerBegebung,
seinemumfassendenWissen,
seinemorganisatorischenTalente
sowiesicherlichseinersympathischen
Peinlichkeitzudanken .Nachzu¬
beiallengroßentechnischeFragen,
die mit der Stadt WieninDi¬
retten oder indirekten zu¬
sammenhangestehen ,sehenwir
Klagendurcheicherlicheoder
unmittelbarer Berufungbe¬
teiligtundunzählichsinddieu .KorporationenKomiters in seiner
er vermöglichseinessächlichen
Wissensundseinerpersönlichen
Beziehungenleitendundfördernd
mitarbeitete .WirfindenD .Berger
als Mitgliedderk .k .Staatsprüfung
Kommissionfür dasIngenieur¬



BausachderTechnischenHochschulen
Wien ,beratendesMitglieddes
Wasserstraßenbeirates ,beratende

MitgliedderDonauRegulierungs¬
Commissionund der anDeputat
AusschußderöfterenGesellschaft
für Gefundheitspflege,dasge¬
werbe -hygienischenMuseum,
des WienerLangerhaus¬
Vereines ,des DeutschenKeisers

von MeisterweckenderNatur¬
wissenschaftundTechnikinMünchenetc

StadtbaudirektorD .Bergerwurde
auchdie höchsteStelleverliehen,
welchedie Technikerzuvergeben
haben ,er ist Präsidentderstän¬
digen legation deröster ,
Gegener -undArchitekten-Ver¬
es ,nebst demSr .Stadtbauamte
war es dieser Verein ,demer¬
zeitlebens seine größteAuf¬
merksamkeit zuwendete .
Seit 33Jahrengehörteerdem
Verwaltungs-Ausschüssedieses
Vereines an ,als dessenObmann
bezw .Obmann- Stellvertreter
er jahrelangfungierte .Überall
trat er für die Förderungdes
Vereines ein sowie für den
Fortschritt technischenWissens
und könnensüberhauptund
die Erhebungdes Wortesundder
StellungderösterTechnikerschaft
AlsDr .Bergervon6 Jahrender
Vollendungseiner40jährigen
Dienstzeit imStadtbauamte
feierte ,warerGegenstand
allgemeiner Orationenwelche
zeigten ,in welchhohenAnsehen
er bei allen Funktionärenim
StaateundimReicheist ,wie
er geschätzt wird vonseinen
Fachkollegen undfreunden
Er ist aberauchaußerhalbder

Grenzenunsere Reichesals
FachmannwiealsVorkämpfer
für die volle Würdigung
desGegenüberesgeschätzt .
in seiner bescheidenenWeise
hatDr .BergerdamalsdieVer¬

dienst den Worten abge¬
lehnt ,da er es bei dergroßen
Werkenstandenhabe ,dieToch¬
niter aufdenrichtigenPlatzzu
stellen .Charakteristischistes
Ich für seinePersönlichkeit,
daher mit Genugtuunger¬
kläre ,daß er keineGegner

mezu haben scheine ,derden
auchmitBeruhigungsagte ,daß
erwissentlich nieJemanden
kränkenoderschädigenwollte .
D .Bergerführt einaußeror¬
dentlichglücklichesFamilien¬
leben ,welchesallerdingsdurch
ten voreinigenJahrenerfolgten
TodseinerGattineinenjähr¬
auserhielt .Erhat2Kinder,
einen Sohn ,der Inspektorder
Lubahnist undeineTochter,
GattindesBauratesKugler.

erbauet bergenwurdenviel¬
sacheEhrungenzuteil .ImVorjahr

wurdeihm ,als einemderersten
der akademischeGradeinerDoktors
dertechnischenWissenschaftenho¬
noris causa verliehen ,erist
KonterdesFranzJosefHorden
u .besitztzahlreicheausländische
Auszeichnungen .Im Jahr1902
wurdeseine Beste imVereins .
hausedes Ost .Ingenieur -und
Architekteneinsaufgestellt .
Bergerist nochheutevonuner¬
schöpferlicherArbeitskraftu .nie¬
mandwird den stattlichen Mann
seine46Dienstjahreansehen.

die neuesKindergartenge¬
bäude im 19 .Bezirkeder
Stadtrat beschloss nacheinem
BerichtedesS .R .Höll ,die
Demolierungdesgegenwärtig
demKaiser -FranzJosefKinder¬
gartenüberlassenenstädt .Ge¬
bäudes Sr .8 .Basseim
14 .Bezirk ,fernerdieErrichtung
eines KindergartenGebäudes
sowie die Herstellungdes
dazugehörigenSpielplätze
und einer Gartenanlagein
der Obkirchergasseundder
verlängerten Beidesdorf¬
Gasse mit den Kostenvon

ca 150000für Bauundinnere
EinrichtungzurUnterbringung
des bestehendenKaiserFranz
HoffKindergartensausAnlass
des 60jährigenRegierungs¬

Jubiläum .
ZentralsparkassederGemeindeWien¬

V .F .G .Porrer legte imStadt¬
rat den Ausweis derZentral¬
Scharasseder GemeindeWien
für in MonatJännervor¬
In desemMonatewurden
von 14118 Parteien 3,873680
eingelegt .gezahlt wurden
in diesem Monate an2400
Parteien 915 .888 .DerStand
der EinlagenbetrugEndedes
Monate 17671585 ,der
Stand der VorschüsseaufWerk¬
capiere 7925913 ,der
Standder Hypothekardarlehen
6236753 ,der Standder
Wechsel2 ,15000r ,derStand
der eigenen Effekten

die Auf¬130000 R .
te des Karl Schiffer
und Karl Zindler als Prakti -



WienerRathauskorrespondenz
Wien21 .Februar1908vom
woll der Stadt Wien .

Die Verlaufedes Abendshat
VerbürgermeisterDr .Neumayer
nachstehendesTelegrammanden
BürgermeisterBürgerabgesendet,
Bürgermeisteru .BürgenLoran¬
FallderStadtWienglänzendbesucht
undgroßartigverlaufen .Allesge¬
denkt des in der Ferneweilenden
Bürgermeisters,ihmvolleHeilung
wünschend.VondenhöchstenHerr¬
schaften ,derBürgerschaftundden
Volksvertreternentbietet,herzlich

ste Grüße D .Neumayer
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